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Abb . 1 . Gesamtansicht des fertig aufgebaut . „
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n ,r$•alarte sind folgende
Bedlenungsorpa"re uhtergebradlt, Vorn zehr) ;

	

= ichalten der dahinter
angeordneten Schieberegler, die rum Steuern H	 i . ., ;t noch ein gelbes
Anzeigelämpchen zugenrdnet , das den ri„t, er,,e.e :

	

. . .

	

„ r .t'. hur automatischen
Zugbetrieb gedacht ist . sind die ersten vier Einh : :i ; .

	

„ ,•

	

i • eng a, .sgo egt und
deshalb auch mrt einem Schiebeschalter zum Umeoier ,ie- 1 Ihr .sh ar,

	

la .- .gcheriger Kontroll-
leuchte (grün) ausgestattet . Rechts hinten sind noch Mn! r,t .., Kentrollarn,,vn ...ee Kurzschluß-Anzeige
(jeweils für zwei Fahreinheiten zusammerril : darunter st eia Betriebsanze,q,v - .r das gesamte Fahrpuls
(blau) . Auf der Ruckseite befinden sich eine Seeenge Buuhne zur Verbh,cun ;1 eilt dem Slromeersorgungs-
gerät, zwei weitere gleichartige Buchsen für die Fahrspannungen, d•?i Siceerungselemente und zweit
Prüfbuchsen

i e / n Allo einen Stteccht
1 "

Das elektronische Super-Fahrpult des Herrn A . Geyer, Ulm

Sicherlich angeregt durch die Veröffentlichung
unseres minitron1C-Fahrpultes, erhielten wir in
letzter Zeit erstaunlich viele Einsendungen mit
Beschreibungen elektronischer Anlagensteue-
rungen und Fahrgeräte, die einzelne Medell -
bahner schon geraume Zeit - wie fast immer
ausdrücktich betont wird - ohne Störungen in
Betrieb haben . Fast ausnahmslos wird bei die-
sen Geraten zur Regelung der Fahrzeug-
geschwindigkeit die Impulsbreiten-Steuerung
angewandt, was als Bestätigung zu werten sein
dürfte, daß diese Steuerungsart gegenüber an-
deren elektronischen Steuerungen wohl den
Wunsdhen der Modellbahner am nächsten
kommt - zumal die einwandfreie Funktion schon
mit recht geringem Aufwand zu erreichen Ist.
Andererseits keile sieh die ganze Sache -
wenn ein derartiges Fahrpult beispielsweise
besonderen Forderungen gerecht werden soff
- doch ganz beachtlich ,.auswachsen".

Als Barspiel für eine solche Ausführung, die
man getrost als ..super" bezeichnen kann,
mochten wir heute das impulsgesteuerte Lei-
stungstahrgerät unseres Lesers A. Geyer aus
Ulm vorstellen, das besonders fier diejenigen

Modellbahner von Interesse sein wird, die bis-
her vergeblich nach einem Fahrpult für den
,.großen Betrieb" Ausschau gehalten haben.
Außerdem dürfte es auch für manchen durch
seinen geradezu vorbildlichen Aufbau eine gute
Anregung sein - und nicht zuletzt bekommen
auch die reinen „Schallungs-Feinschmecker'
einen „Leckerbissen" serviert . Herr Geyer be-
richtet:

„Vor gut einem Jahr habe ich Tür meine An-
)age ein leistungsstarkes Impulsdauer-Fahrpult
entwickelt und gebaut, das für die Fahrstrom-
versorgung von ca . 30 bis 50 Zügen geeignet
ist . Zwar wurde dieses Gerät von mir von An-
tang an für reinen Automatik-Betrieb konzipiert,
so daß von den Insgesamt zehn Reglern nurvier
.,für den Notfall" mit den Iür den manuellen Be-
trieb nötigen Umpolsdtellern und Fahrtrichtungs-
anzeigen ausgestattet wurden ; grundsätzlich
kann man jedoch auch alte Regler damit ver-
sehen . In der praktischen Ausführung wurde
das Gerät in zwei Einheiten erstellt, nämlich
der Stromeersorgungs-Einheit und der Regel-
einheit, die beide in getrennten Gehäusen un-
tergebracht sind (s. Abb . 1 u . 3) .
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»lb. 2. Auch beim geoftneten Fahrp„it

des Gehäuses sind fünf Platinen mit le ;wem a ..

von 12 V untergebracht . Die Ausginge
MOOS.

het jedoch zur Information einige Daten

bargeperlt:
WBs:

	

365 x 205 x 165 mm
Eingang: 220 V -
Ausgänge : 5 V=1400 mA geregelt für die

Stromversorgung der IC's
4 V„l10 mA/100 Hz
Triggerspannung 16,5 V/15 A
geregelt, für die Fahrstrom-
versorgung
ca . 15 V-1500 mA für Kontroll-
lampen.

Regelgerät:
Maße :

	

365 x 250 x 68 mm
Eingang :

	

2-polige Steckverbindung vom
Versorgungsgerät

Ausgänge : 10 x 12 V,11,5 A Impulsbreiten-
variable Rechteckspannungen,
stabilisiert, dauerkurzechlußfest

Bedienung : 10 Schieberegler, 14 Schiebe-
schalter

Anzeige :

	

20 Kontrollampen
Ausführung : 5 Doppel-Steckarten (m . Endstufen) .

Soweit die ..Kennkarte" des gesamten Fahr-
pultes . Lassen Sie mich nun in der gewählten
Reihenfolge zuerst auf die Funktion des Versor-
gungsgerätes eingehen (Abb. 5).

Der Schaltkreis MC 1466 L (IC 1) ist ein Prä-
zisions-Spannungsregler von MOTOROLA mit
einem maximalen Ausgangsstrom von 0,5 mA.
Um den hohen Ausgangsstrom von 15 A steuern
[Fachausdruck .treiben") zu können, mußten
vier Transistoren als Emitterfolger (Treiberstute ►
geschaltet werden (T1-T4}, zumal ja die Strom-
verstärkung der 2N 3055 (T4 u . T5) bei dem
hohen Kotlektorstrom von i = 7,5 A nur noch
sehr klein ist . Die Kollektoren liegen an U,
welche bei Leerlauf den Wert U = U o = 25V

hat . Diese Spannung wird durch die Spannungs-
festigkeit von C1 nach oben begrenzt. Bei Voll-
last (15 A) sinkt U jedoch unzulässig weit ab,
so daß die Spannungsregelung praktisch un-
wirksam wird . Deshalb wurden die Kollektoren
von T1 und T2 an eine separate Spannung U'
gelegt, welche bei Vollast noch genügend hoch
Ist, um die Regelung aufrecht zu' erhalten . Das
Netzwerk am IC 1 wurde dem Datenblatt ent-
nommen . Die Emitter-Basis-Ableilungswider-
stände von T3, T4 und T5 sowie die Ausgleichs-
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widerstände R5 und R6 wurden direkt auf den
Kühlkörper der Transistoren montiert ; RIO be-
stimmt den maximalen Ausgangsstrom. Dieser
kann mit dem Potontiometor PI verkleinert wer-
den ; mit P2 wird die Ausgangsspannung einge-
stellt.

Die Versorgungsspannung des Verstärkers
wurde auf 16,5 V festgelegt ; das ist hoch genug,
um bei vollem Ausgangsstrom von 15 A noch
die Stabilisierung zu gewährleisten . Da die Ver-
sorgungsspannung ebenfalls stabilisiert Ist, be-
trägt die Verlustleistung am Transistor T5 jeder
Regeteinheit maximal 4 W . Ferner erhält T2 eine
beinahe konstante Emitterspannung, was zu
einer guten Regelwirkung beiträgt.

Steigt der Ausgangsstrom einer Regeleinheit
über 1 .6 A an . wird T3 leitend, was ein Ab-
sinken der Ausgangsspannung zur Folge hat.
Dadurch wird nun seinerseits T6 durchgesteuert
und somit die Wirkung von T3 noch verstärkt
Die Ausgangsspannung wird sehr seriell ab-
geschaltet und eine thermische Oberbelastung
der Endstufe vermieden

Das Funktionsprinzip der Regelgeräte (Abb . 6i

ist die Impulsbreitensteuerung (s . MIBA 5173),
bei der ein Monoflop (SN 74121 NI mit der im
Versorgungsgerät gewonnenen 100 Hz-Hilfs-
spannung getriggert wird . Der Ausgang des
Monoflops wird auf den aus Ti . T4 und T5 be-
stehenden Verstärker geschaltet . T2 sorgt für
eine Stabilisierung der Fahrspannung bei un-
ierschiedlicher Lest, während - wie schon er-
wähnt - T3 zur Strombegrenzung und T6 zum
schnetten Abschalten der Ausgangsspannung
bei Oberlast dienen. Ist der Kurzschluß am Aus-
gang aufgehoben, erscheint dort automatisch
wieder die Sollspannung.

Das Einstellen der drei Trimmpotis erfolgt
mit Hilfe eines gewöhnlichen Voltmeters und
eines Belastungswiderstandes von ca . 20 Q/

Abb . 3 (rechts) . Die Stromversorgungseinheit (siehe
auch Abb . 5) Ist ebenfalls In ein selbst angefertig-
tes Gehäuse eingebaut Haube mit Rückteil ver-
schweißt aus 2 mm Stahlblech, Boden aus 3 mm
Stahlblech, hellgrauer Hammerschlagledc, Front-
ptbne Aus 3 mm Alu, abgezogen, gebeizt, mit
Tusche beschrittet und farblos lackier). Auf der
Frontseite befinden sich der Netzschalter, zwei
Sicherungselemente, sieben Prüfbuchsen sowie
eine 8-potige Ausgangsbuchse für die Verbindung
mit dem Fahrpult . Der Netzanschluß erfolgt über
eine Kaltgerätebuchse auf der Rücksaite . Für die
Warmeabfuhr sorgen auf beiden Seiten im Rück-
teil eingesetzte Lochbleche ; zusätzlich ist auch
noch ein Radiallüfter eingabaut,

Abb. 4 . . . und
zum Vergleich
wieder die An-
sicht des geöffne-
ten Geräts . Dle
einzetnen Bau-
teile sind darauf
deutlich zu er-
kennen : der er-
wähnte Radial-
lütter sitzt ganz
rechts neben den
Kühlkörpern für
die Leistungs-
transistoren . Der
große Trafo
(EI 151140) fielen
ausschließlich die
Spannung 1dr des
L•_rsiunysleil, der
kleinere Iraks

v enl alle ubregen
: :, .Innungen.
ei . : hei daneben

i die Steckkarte
'I I der gesamten
Lle-lionik . da-
rinnen der Lade-
Elke C1 zu sehen
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Abb 5 Schaltplan de r geSamlen Stromversorgungs-
einhielt. die folgende Spannungen liefert.

1 . 16 .5 V

	

'5 A lur die Fahrstufen (stabilisiert)
2 5V . 400mA fur die Regeleinheiten (stabilisiert)
3 4 Vss 10 mA ; 100 Hr als Triggerspannung für

die Impulsbreitensteuerung
4. ca . 15 V . ; 500 mA lur die Kontrollampen.

Dimensionierung der Bauteile:
IC1 = MC 1466 L, T1 = 2N 708 . T2 = 2N 1613, T3 =
2N 3054 . T4, T5 = 2N 3055, T8 = 2N 3054, T7 =
BC 1078 . T8 = 2N 708, 1'9 = 2 N 708, T10 = BC 107B.
Dt . D2 = IN 4001 . D3-D7 = 1N 4148, DB = Z13 3,3.
Gl1 - 2xBYY57 2xBYY58, G12 = B80iC600,
013=800/C160
R1 = 16 .7m12, R2 = 6 .8k, R3 = 410, R4 = 28(2x
58 parallel) . R5, R6 - 20 .7 mQ . R7 = 1 .2 k, RB =

Abb . 6 . Für te zwei Fahreinhelten ist eine der-
artige Kurzschlußanzeige vorgesehen.
P1

	

680 n l r 8W, R2 = 330/1 .8W R3 = 390 . C1 =
22 n 6V . C2 = 0 .1 µ . 1C1 = 3 .4 SN 7402 N . IC2
1 ,4 SN 7400 N . iC3 = V6 SN 7406 N, L

	

6V/40 mA.
1 = Eingangs-Spannungsteiler (Ie 2 auf einer
Steckkarte), II - UND/ODER-Logik (Je 1 auf einer
Steckkartel. 111 = Monoflop mit Lastausgang 15 auf
einer Zusatzplatine), IV = Anzeige 15 auf einer
Frontplatte( .

8,2 k, R9 = 18 k . R10 = 16 .7 mS}, R11 = 12 k, R12 =
1 k . R13 - 10 k, R14 - 220 . R15 - 10 k . R16 - 3 .3 k,
R17 - 2,2 k, R18 - 4,7 k . R19 - 91 k, R20 - 4 .7 k.
R21 - 6,8 k . R22 - 22 k . R23 = 10 k.
P1 -500 P2

	

5k, P3-2k.
C1 - 22000 1i/25 V . C2 -- 470 p05 V, C3 - 0,1
C4 - 150 K/35 V. C5 = 0,1 p . C6 = 220 p . G7 = 10 p,
CO = 2200 µ+35 V, C9 = 2500 K;15 V, C10 = 10 µ120 V.
Tr1 wl

	

570)1 .2 Cut. Anzapfung bei 546
w2 = 2 x 47i2 .2 CuL parallel

Tr2 . Kern M 55
w1

	

250010.16 Cut . Anispfung bei 2400
w2 = 6310.08 CuL
w3 = 244/0.08 CuL
w4 = 10710.3 CuL.
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Eine

Konstruktion

von

Daniel

Düsentrieb?

Das Bild zeigt die erste düsengetriebene Lok überhaupl Durch den Rurnpl-Triebwerkautsatz gelang es.
die Geschwindigkeit der Werkslok der Lanze-Werke Waldshut auf nahezu 600 km'h (vorher knapp 80 km h)
zu erhöhen . Von den Konstrukteuren wurde hierbei ledoch nacht berücksichtigt . daß das Schienennetz
für diese Geschwindlgkelt noch nicht ausgebaut Ist . Sle fluchteten deshalb beschämt In die Anonymität
und fristen heule Ihr Dasein als hochstehende Idioten auf der Insel Reicheese im Psychiatrieehen Landes-
krankenhaus .

	

P. Simon, Teengen

25 W, die beide an den Ausgang der zu mes-
senden Fahrstufe angeschlossen werden . Mit
Pah P2 wird die Ausgangsspannung bei vollem
Schieberegler-Ausschlag (P1) eingestellt . An-
schließend wird P3 soweil nachgeregelt, daß
am Ausgang der Fahrstufe eine Spannung von
12 V gemessen wird . Als letztes wird dann P4
verstellt, bis die Ausgangsspannung auf 0 Volt
absinkt . Unter wechselseitigem Verstellen von
P3 und P4 muß dieser Vorgang so lange wie-
derholt werden, bis das Abschatten der Aus-
gangsspannung schlagartig erfolgt.

Für je eine Steckkarte (2 Fahreinheiten) ist
eine Kurzschlußanzeige mit Kontrollampe vor-
gesehen, die bei einem Ausgangsstrom von

mehr als 1 .5 A ansprechen soll, und zwar un-
abhängig von der Stellung des Schlebereglers
(konstante Helligkeit) . Praktisch geschieht dies
durch einen Vergleich der Eingangs- und Aus-
gangsspannung, die bei normalem Betrieb ge-
genphasig sind Bei Kurzschluß sind sie
rhythmisch gleichphasig ; In diesem Fall er-
scheint am Ausgang der UND/ODER-Gatterkom-
bination (il in Abb . 7) ein negativer Impuls, der
das nachfolgende Monoflop Oll) triggert . Der
hier verwendete Irwerter SN 7406 N hat offene
Kotlektorausgange mit maximal 40 mA Belast-
barkeit, weshalb die Anzeigelampe direkt an-
gesteuert werden kann . Der Kondensator am
Lämpchen dient nur zur Stabilisierung ."

Abb . 7. Schaltung der Regelelektronik mit lmpulsbreitensteuerung Die Bauteile sind;
1C1 - SN 74 121N, T1

	

2N 1613, T2 = 2N 708 (m . Kühlstern) . T3 = 2N 706, T4

	

2N 1813, T5 = 2N 3054,
T6 = 2N 708 (m . Kühlstern)
Rt = 1 k, R2 = 820, R3 -e 200, R4 - 56, R5 = 390 mQ, A8 - 270, R7 = 13 k, R8 = 1 k . R9 = 470.
PI = 25 k, P2 = 5 k, P3 = 220. P4

	

5 k. Cl = 0,4 (MKL) .
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r rk i :he .

	

ontainer-Verladesee' :Be und Peryune . -d ihrih :

	

i :rn Vord •ergrurtd

	

H .r'rt ;on
;trecke am -en Eirucke) . Um perspikttvesche Verze"u' gen iu iernn :iden Sind firntet' de-, E tnp'ar'gs
_ena :,de (-Fe ta .se't'onten {aua Sdithrerber-Modelibaubogn-) -ebe-ernunreer an die Wand u :kieu . „red an-
sch' e'er, :c r .t •' :f•.e^) ca . 1 cm breiten Dachrand versehen worden , 1cmit s,e plastischer wukvn
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eetl S E Gesamtüberblick über den Mlttelleil der Anlage mit dem Hauptbahnhof Im Bei-Bereich
n _ cs •, J .e

	

en nlit Mollofill verdeckt und die Weichenantriebe mit Farbe bzw Buschwerk leicht

D
,;n 6eaeiIElicl~er 1/nIagen-,,C~rs1lt hi q~~ He n P . ElggrsSiegen

Heure möchte ich meine 1 . Anlaer vorstellen : ich
bin nimlich erst sah 6 Jahren - damals war ich .5
- an die Slodellbahnerei gckunimen, Ein Ende ist -
wir sollte es anders selul Wehet nuch nidrl ab
rusohrn_

Ihn : Unterbau be.n•ht aus einer geteilten !s . Gleis-
plan, Abb ir, lt. mm starken Tirelilerplatte ; die
(,lrrsratnpe•n sind aus Sperrholz grfrrtigt . Bei der
(,eiäude-grstallung etnerendete ich haupt•,ächlich Flic»
geretdraht ab. Ausgangsbasis, auf den mehrere Lagen
Leitungspapier mit tapeienkleister aufgeleimt wut-
da•n_ Ansihliehend habe idh bei den Wiesenhängen
Grasmatten aufgeklebt oder bei den erdig,'iehigen
Stellen Multufill mü Sägespänen aufgetragen : das Ein-
Iiirbrn erfolgte mit Plakretarben . An verwhledenen
Stellen hebe Ich auch Styropor ah Untergrund sei-
wrndet, das wieder mit dem Moltolill'Sägespilne-
gemisch übeteogen wurde.

Die Gleise und Weichen sind ausechllrBlidh Fabri-
kat Flerxhueann und mll Stefns ..hotter eingeec hottert.
Ihr Antriebe hure ich zum Teil durch Böschungen
srrderkt, im 1Lahnhafsbereic-h wurden sie Iarblich
nadibebandrlr und mit SJwlter beklebt . Mir Wir-
kung ist nazikrude nicht besonders; die neuen Feisch-
maan-Weichre kommen für mich leider viel na spät .)
Im Bw wurden die Schwellen mit M011o401 verdreht .

DIP Iurrnr•Iprrrtale besteben aus Pappe mit Faller
edauerpiattr•n . die MaoerabileJeutigen sind aus Sperr.
hell . Die Häuftet sind alle liandelsüblieh ; l nksrhup .
peu und Bdkke•n _serrußle - ich.

Die Fruntplaltc des Gleiebildstellpults besteht aus
einer eluaierten Alu-platte; V.eichen und Enikuppiri
wenleo durch Selinelder- 'Taster beteiligt . Die Signale
weiden toll den Gritsppiezhenden Weichen gescliahen
dir Rückstellung geschieht über spezielle Drucklaster.
Beim Rangieren im Bel nhrrf laßt sieh die Signalbetä-
tigung abschalten . Getahrrn wird aul zwei Säum•
kreisen (Zweileiter-Gleit hstrontl.

An den Fahreeugen wurden bisher noch keine
großen Verbesserungen durchgeführt . (Antrieb der
Fleiechnann .01 gegen einen der BR 50 ausgetauscht,
bei verschiedenen Mmlellen zusätzliche Strumabneh
mer an den Rätlern angebracht : das war nölig- da
verschiedene Weichen nicht 100 %ig serlegt wurden .)

Besonderheiten hat die Anlage keine t- wenn man
von der Besonderheit absieht . daß diese J stlings-
Anlage" en akh elfte besondere Leistung - für einen
jrmg6rn Menschen - darstellt! D . Red .! . Fa kehlen
nach Bäume. Figuren, reierblerlene Rangier Signale
und Lampen etc . Der Wagenpark still allmählich aul
die Zeit von 1450- 1960 ahgrsiimnrt wenden . da ich
diese Epoche zum Vorbild gewiihll bebe .
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